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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 3.
Montag den 5. Jänner 188».

(20—1) Nr. 1109.

Lehrerstelle.
An der vierllassigen Knabenvolksschule in

Reifniz gelangt die dritte Lehrstelle mit dem IahreS-
gehalte von 500 ft. mit Beginn des zweiten Semesters
1880 zur Besetzung.

Gehörig instruierte Competenzgesuche wollen
!M vorgeschriebenen Wege längstens

bis 2 8 . J ä n n e r 1 8 8 0
beim gefertigten l . k. Bezirlsschulrathe überreicht
werden.

K. k. Bezirksschulrath Gottfchee am 29sten
Dezember 1879.

( 1 7 ^ 1 ) Nr. 2335.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Neumarktl wird

bekannt gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit
der zur ^ ^

An legung eines neuen Grundbuches
sur dle Eataf t ra lgemeinde S iegers

d o r f
verfassten Besitzbogen nebst den berichtigten Verzeich-
nissen der Liegenschaften, den Copien der Catastral-
mappe und den über die Erhebungen aufgenommenen
Protokollen welche Hiergerichts zur allgemeinen Ein-
stht ausilegen, Einwendungen erhoben werden sollten,
weitere Erhebungen am

15 . J ä n n e r 1 8 8 0
m der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden

Zugleich wird den Interessenten bekannt ae-
geden, dass die Uebertragung von nach S 118 des

allgemeinen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren P r i -
vatforderungen in die neuen Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch
vor der Verfassung dieser Einlagen darum an-
sucht, und dass die Verfassung jener Grundbuchs-
einlagen, in Ansehung deren ein solches Begehren
gestellt werben kann, nicht vor Ablauf von vierzchn
Tagen nach Kundmachung diefes Edictes stattfinden
wird.

K. k. Bezirksgericht Neumarkll am 3 1 . De-
zember 1879.

(5691 — 1) 10,273.

Kundmachung.
Bei der k. k. Bezirlshauptmannschaft Loitsch

erliegt von nun ab der Verthcilungsausweis über
die Antheile an den nachstehenden, zufolge Erlas-
ses der hohen k. k. Landesregierung für Krain vom
27. Juni 1876, g . 4361, aufrecht bestehenden, aus
dem Jahre 1797 stammenden Rcquisitionöforderun-
gen, als:

der Nachbarschaft Prapetno-Berdo im Betrage
von 63 si. 51kr. C . M . j

der Nachbarschaft Sibersche im Betrage von
30 f l . 5 l r . C. M . ;

der Nachbarschaft Gereuth im Betrage von
241 st. 21 kr. C. M . j

der Nachbarschaft Petkovec im Betrage von
38 f l . 50 kr. C. M . ;

des Subamtes Sibersche im Betrage von 8 f l .
21 kr. C. M . ;

deS Subamtes Gereuth im Betrage von 26 st.
20 kr. C. M .

Hievon werden die ursprünglichen Prästanten
und deren bekannte Rechtsnachfolger, als welche
jedoch ohne besonderen Erwerbstltel die gegenwär«
tigen Gutsbesitzer nicht angesehen werden können,
mit dem Beisatze verständiget, dass innerhalb des
Termines

von 4 5 T a g e n
allfällige Beschwerden bei dieser k. k. Bezirkshaupt-
mannfchast unter Beibringung der Beweise des
ursprünglichen Beitraqes oder der Rechtsnachfolge
in den Antheil eines Piästanten umso gewisser an-
zubringen find, als widligens die Erfolglassung
der Kapitalien nach dem Hieramts erliegenden Pro-
specte erfolgen würde.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Loitsch am 29sten
December 1879.

(24—2) Nr. 16,688.

Holzlieferung.
Wegen Hintangabe der Lieferung des für daS

Jahr 1880 erforderlichen Bau- und Schnittholzes
wird

am 7. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, eine LicitationS- und Offert-
verhandlung vorgenommen, zu welcher Unterneh-
mungslustige mit dem Beifügen eingeladen werden,
dafs die Lieferungs- und Licitationsbedingnisse im
Locale des Stadtbauamtes zu jedermanns Einsicht
aufliegen.

Schriftliche Offerte werden bis 10 Uhr vor-
mittags entgegengenommen.

Stadtmagistrat Laibach am 27. Dez. 1879.
Der Bürgermeister: Laschan w. p.

A n z e i g e b l a t t .
(5676-1) „r . 9367.

Zwnte und dritte
executive Feilbietuna

w.ld mtt Bezug auf da« in del V<^
vacher geitunq" N l 209 y i « >.

5 m ^ " l .« ? ' s,- 6"? ' betonn,
gemocht, das« d,e Taglahunqen »ui
zweiten und dritten efec. Feilbietunc,

l°hlenl>ergb»ue« Orle >« Reaffumi <
»ungswege auf den

2 3. F e b i u a i und
5. A p i i l 1 8 8 0 .

ledeizeit um 10 Uhr «°r»i..aa», im
^nbe«geiich,lichen Verhandlunq«,c,ale

^ a i h i c h °m 16. Dezember 187g.

Uebertragunq
dritter eiec. FMetunq.

scheide vom 30. Mai 1879 a 4i?<)
^^^,Ott°berI87^an«eordnetedr^
tg..' S'c " " " ^ b" gegnerische,. Reall-
p e w ^ U " -Nr. 20V. ^ Pre m
r«0. 36 fi. 25 tr. und 38 fl. 35'/ tr
° »- o. auf den ^
^^ . 2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 .
M H , . ^ "Hr. Hiergericht« übertr°.

2 9 . H o b e r ^ ^^lsberg am

(5685-3) Nr. 4936.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Idr ia

wird hiemit belannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Anton

Selllt von Starawas gegen Matthäus
Selal von Salrach wegen aus dem Ur-
theile vom 22. Jänner 1879, Z. 316.
schuldigen 518 fl. ö. W. o. 8. c. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
lrtztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft ttack 8ub Urb.. Nr. 237/258,
Hs.'Nr. 16 vorlommcnden Realität im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
2500 fl. ü. W grwilligrt, und zur Vor>
nähme derselben die efec. FeilblelungS.
Tagsahung auf den

8. J ä n n e r ,
5. F e b r u a r und
4. M ä r z 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerlchtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, dass die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feildielung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätzuügsprotololl, der Grund»
buchseflract und die Licitationsbedingnlssr
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Idr ia am 15ten
November 1879.

(5387 -3 ) Nr. 7078.

Relicitation.
Vom s. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird belannt gemacht:
<ts werde wegen nicht erfüllter Li»

citationsbedingnisse zur Einbringung der
Forderungen des Franz Merhar von
Ralitniz aus dem Zahlungsbefehle vom
6. Juni 1874, Z. 1225, pr. 70 fi.
26 lr. und dem Vergleiche vom I4len
Dezember 1874, Zahl 861, pr. 41 fi.

3k> lr. sammt den Executlonskosten die
Relicitation der vormals der Agnes Ga»
sperii von Niederdorf gehörigen und von
Anna Klun von Niederdorf im Execu»
lionswcge um 376 ft. erstandenen Rea<
lilät Urb.'Nr. 4 l 9 aä Herrschaft Reisniz
auf Gefahr und Unkosten der Ersteherin
Anna Klun bewilliget, und zur Vornahme
derselben eine einzige Tagsatzung auf den

3 1. J ä n n e r 1 8 3 0 ,

vormiltaas zwischen 1 l und 12 Uhr, in
der Gerichtslal»zlei mit dem Beisätze an»
geordnet, dass die Realität hiebei um
jedcn Preis an den Meistbietenden hint»
angegeben werden wird.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 4ten
November 1879.

(5497-^3) Nr. 7222.

Executive
Realitäteli-Vcrsteigerung.

Vonl l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes (in Vertretung deS hohen l. l.
Aerars) die exê . Versteigerung der dem
Josef Kolenz jun. von St . Ruprecht ge-
hörigen, gerichtlich auf 2420 fi. geschätz-
ten Realitäten imb Urb.-Nr. 71, 453,
472 und 476 »ä Nasfeufuß und Urb..
Nr. 18 a<1 Pfarrgilt S t . Ruprecht be-
williget, und hiezu drei Fcilbictungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

20. F e b r u a r
und die dritte auf den

20 . M ü r z 1 8 3 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der Amtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilälen
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlnlangea.com »erden.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOproc Vadium zu Handen der
Licilalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprolulolle und die Grund«
buchseftraste löonen in der biesgerichllichen
siegistralur ei„gesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß am
26. November 1879.

(5385—3) Nr. 7275.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Relfniz
wird belannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Johann
Starc von Obergereulh die executive Ver-
steigerung der dem Michael Sla^c von
Zapotot Nr. 23 gshösige», gerichtlich auf
3 l5 fl. yeschilylen Realität Urd.-Nr. 852ä
l̂ 6 Herrschaft Reifxiz bewilliget, und hiezu
drei Feilbielungs'iagsahungen, und zwar
die erste auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
in der Gerichle>lanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realilät bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schii»
hungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hinlangeacben »erden wird.

Die Licitalionsbedinanisse. wornach
insbesondere jeder Licllanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationscommissim, zu erlegen hat, sowie
das Schählmaöpiololull nnd der Grund-
buchsexlracl löilnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

l l . l. Bezirksgericht Relfniz am 6ten
November 1879.



«2

(2474—3) Nr, 81«?.

Executive
Äealitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Valentin
Rakuvc von Goritsche die exec. Verstei»
gerung der der Maria Fende von Freit-
hof Nr. 42 gehörigen, gerichtlich auf
490 st. geschätzten. 8ud Rectf.-Nr. 2 im
Grundbuche des Gutes Obergörtschach,
E in l . -Nr . 899 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

6. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
,n der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

T>ie Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
Z.Dezember 1879.

(5472—3) Nr. 8184.

Executive
Realitcitenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in
Vodir (durch Dr. Mencinger) die exe«
cutwe Versteigerung der dem Andreas
Ribnikar von Oorilsche gehörigen, gericht«
lich auf 3760 st. geschützten, im Grundbuche
Waisach 5ud Urb. - Nr. 6, Grundbuchs-
Nr. 1874 vorkommenden Ganzhube bewil-
liget, und hiezu drei Feilbietungs«Tag°
satzungen, und zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen!
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur einaesehen werden, i

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
1. Dezember 1879.

(5473—3) Nr. 8149.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Markus
Povse (durch Dr. Mencinger) die exe»
cutive Versteigerung der dem Josef Fieti
von Hrastje gehörigen, gerichtlich auf
3265 st. geschätzten, im Grundbuche Lust-
thal 8ud Urb.-Nr. 1 vorkommenden Rea-
lität bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der

dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg am
1. Dezember 1879.

(5584—3) Nr. 21,925.

Ereeutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Ogorelc von Skofelca (durch Dr . Aha-
zhizh) die executive Versteigerung der dem
Anton Hren von Klanc gehörigen, ge-
richtlich auf 900 st. geschätzten, im Grund-
buche Thurn an der Laibach vorkom-
menden Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

14 J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Üicitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsproto-
toll und der Grundbuchsexttact können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden. ^

Laibach am 24. September 1879. >

(5535—3) Nr. 22.753.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Lonöar von Schönbrunn (durch Dr.Moschc)
die exec. Versteigerung der der Margareth
Benko von Verbljene gehörigen, gericht-
lich auf 1492 st. geschätzten Realität
Einl. 'Nr. 328, Urb.-Nr. 369, Rectf.-
Nr. 281 aä Sonnegg und der dem Mar-
tin Pauliö von Verbljene gehörigen, auf
90 fl. geschätzten Realität Urb.-Nr. 369,
Einl.-Nr. 106 ad Steuergenieinde Ver-
bljene bewilliget, und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzllngsprotokolle und die Grund»
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 7. Oktober 1879.

(5589 -3 ) Nr. 21,828.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur hier die execntive Versteige-
rung der dein Kasper Sesek von Unter-
kaschel gehörigen, gerichtlich auf 2288 st.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 28'/,X,
tom. 111, toi. 375 uä Kaltenbrunii, und

Urb.-Nr. 106, Rectf.'Nr. 68/a, wm. 1,1
lol. 227 î ä Lustthal bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 17. September 1879.

(5590—3) Nr. 24,957.

Neuerliche executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur hier die executive Verstei-
gerung der dem Franz Rupert von
Vrmmdorf gehörigen, gerichtlich auf
810 st. geschätzten Realität Urb.-Nr. 118,
Rectf. Nr. 76, Einl.-Nr. 106 acl Sonn-
egg im Reassumierungswege neuerlich
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen. und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

17. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfano-
realität l^i der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichm Registratur eingesehen werden.

Laibach am 27. Oktober 1879.

(5625—3) Nr. 5291.

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Verstelgerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur in Laibach die executive
Versteigerung der dein Lukas Vurja von
Verh gehörigen, gerichtlich auf 2000 fl.
20 kr. geschätzten, im Grundbuche Müuken-
dorf Urb.-Nr. 190 vorkommenden Rea-
lität reassumiert, und hiezu die Feil-
bl'etungs-Tagsatzung auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr. Hiergerichts mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei dieser Feilbietung
auch unter dein Schätzungswerte hintan,
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein wproc. Vadium zu Han«
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Egg am 18ten
November 1879.

(5582-3 ) Nr. 22.473.

Reassumierung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt geinacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
I . C. Röger in Laibach die exec. Ver-
steigerung der dem Andreas Dermastja
von Icsca gehörigen, gerichtlich auf

4167 fl. geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 44,
Rectf.-Nr. 36 aä Domcapitel Laibach,
dann Urb.-Nr. 221. 233 und 287 aä
D.-R.-O.-Eommenda Laibach reassumiert,
und hiezu die Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realitälen bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über.dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
LicitationsuitNlnissl'on zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotokolle und die Grund-
buchsextracte können in der oiesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. Oktober 1879.

(5629—3) " Nr. 7436.

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte Grohlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-

amtes Großlaschiz (iwin. des h.t. k.Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Andreas
Modic jlln. von Videm gehörigen, ge-
richtlich auf 2835 st. geschätzten, im
Grundbuche der Catastralgenieinde Videm
8lib Einl.-Nr. 39 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungö-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 6 0 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in«
Amtülocale mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
19. Dezember 1879.

(56^1 -3 ) Nr. 5307.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Dr. Julius Wlirzbach, Advocat in Laibach,
die executive Velsteigeruna der dem An-
ton Fajoiaa von Rozet gehörigen, gericht-
lich auf 1820 f l . 83 kr. geschätzten Nealitilt
im Grundbuchc der Gall'schen Gilt zu Tuf-
stein Urb.-Nr. 144 rsa^umaucio bewilli-
get, und hie^u drcl Feilbietungs.Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. F e b r u a r
und dle dritte auf den

8. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier'
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bel der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein INproc. Vadlum zu Handen der
öicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund-
vnchsrxlract lönnen in der diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 20sten
November 1379.
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(5626—1) Nr. 7093.

Bekanntmachung.
Nachstehende, unbekannt wo befindliche

Parteien und deren ebenfalls unbekannt
wo befindliche Rechtsnachfolger, als: An-
ton und Theresia E'öulj von Ponitve,
Josef Grebcnc von Ccsta, Maria Zer-
nec von ZdmKlawas, Maria und Anton
Miklavö,ö von Ilowagora, Andreas Pav- l
l i i von Zagorica, Matthäus !l))cestck von
Laze, Anna Zevnit von Gradez. Andreas
und Antoi' Prijal.'lj von Höftcin, Jakob
und Ant!)n Zalrajsel von Kletnsliwiz,
Maria Levstet von Tschernze, Ursula
Drobnii von Podpoljane, Margareth Lco-
stel von Tschernze und Maria Lunder
von Ulala, werden aufgefordert, die für
fie bei dem diesgcrichllichen Depositen-
amtc erliegenden Privatschulourtunden

b i n n e n E i n e m J a h r e
so gewiss zu erHeuen, als widrigens die-
selben aus der Depositenlasse an die Ge-
richtsregistratur ohne weitere Haftung des
Staatsürars abgegeben werden würden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
21. Dezember 1879.

(5576—1) Nr. 29.790.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. stäoi.'deleg. Bezirlsgerichtc

in Laibach wird bekannt gemachc:
Es sei über Ansuchen dcs Johann

Pncclj in Gloßlaschiz die exec. Feilbie-
luna der nachstehenden, dem Josef Mehle
im ErbswM nach Andreas Mchle zu-
qefallewn Fordrrungcn bei Johann Vau-
del von Vrrh, als:

») der Foroerung aus dem Vergleiche
vom 29. Jänner 1854, Z. 876, pr.
122 fi.;

d) der Fmderung ans dem Vergleiche
M vom 6. I nn i 1853, Z 6270, und
^ der Cession vom 14. Juni 1854

pr. 100 st.;
o) der Forderung aus dem Vergleiche

vom 14. Juni 1854, Z. 7454, per
7 3 f l . j

ä) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 11. Slp'ember 1853, Zahl
12,613. pr. Ü0 f l . ;

6) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 11. Ju l i 1837, der Einant-
woriunusurluuoe vom 28. März
1854 und der Cession vom löten
August 1855 pr. 79 fi. und

t) der Forderung aus dem Vergleiche
vom 24. Juni 1868. Z. 12.393,
pr. 3^0 fi.,

bewilliget und zur Vornahme derselben
die Tllgsatzunsten auf den

2 1. J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem angeordnet, dass nur bei der
zweiten Feilbietung die Forderungen auch
unter dem Nennwerte hlntangcgeben wer-
den.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-l
bach am 24. November 1879.

(5657-1 ) Nr. 3967.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte <2>enoschch
wird kundgemacht:

Es werde über Ansuchen der l . l.
Finanzprocuratur für Krain die mit dem
Bescheide vom 3. Ollober 1878, Zahl
4439, anberaumt gewesene und sodann
sistierte dritte exec. Feilbielung der dem
Anton Zltlo als factischem und Franz
Grahor als büchevlichem Besitzer von Nie.
derdorf gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Senosetsch sud Urb.-Nr. 163
vorkommenden, gerichtlich auf 2137 fi.
geschätzten Realität rcassmniert, und zu
onen Vornahme die Fellbietungs.Tag-
satzung auf den

2 8. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier-
«erichts mit dem ursprünglichen Bescheids«
anhange angeordnet.

Den unbclannt wo befindlichen Tabu-
largläublgeriimen Helena. Theres und
Anna Grahor und Rechtsnachfolgern wurde
"lanz Mahorcic von Senosetsch zum Cu»
rator M ^ m n decrcliert, und werden
»hm die Feilbictungsrubrilen zugestellt.

K. t. Vczir^^.ericht Senosetsch am
20. November 1879.

(5567—1) Nr. 4631.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Franz Kovaö von Laas gegen Matthäus
Sterli; von Pölland pcw. 57 fl s. A
die mit dem Bescheide vom 12. Dezcm»
ber 1877, Z. '0.184, sislicrte drille exe-
cutive Feilbietung der gegnerischen, ge<
richllich auf 1600 fi. bewerteten Realität
Urb.-Nr. 112. Rectf.'Nr 102 kä Grund'
buch Gchneederg im R^assumierungswege
bewilliget und die Vornahme derselben
auf den

1 2 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas an, 9ten
Ju l i 1879.

(5639—1) Nr. b778.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Sleuer-
amtes Wippach die executive Versteigerung
der dem Josef Poktar sen. el jun. in
Ra^guri Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
848 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Senoselsch tom. IV, p l ^ . 105,
106 und 153 noch auf Josef Potlar sru.
Nr. 4 und auf den minderj. Josef Poö»
lar gemeinschaftlich eingetragenen Realitäten
bewilliget, und hiezu drei Feilbietunge-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 1. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1. M ä r z 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem UnHange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangegeben
werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc, Vadium zu Handen der
Licitalionscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund«
buchsexlracte können in der diebgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
25. Oktober 1879.

(l4-1) Nr. 10,396.

Executive
Nealitäten-Versteigerungen.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amles Loitsch (iwm. des h. l. l. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Johann
Lelan von Gereut gehörigen, gerichtlich
auf 3920 fi. geschätzten Realität 8ud
Rectf..Nr. 510, Urb.'Nr. 186. Einl..Nr.
166 aä Loilsch bewilliget, und hiczu drei
Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. W ü r z
und die dritte auf den

2 1. Ap r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittans von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitat
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bri der dritten aber auch unter demselben
hintailgegeben werden wird.

Die Licitallonsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Llcitant vor qemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
^icitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprolololl und der Grund,
buchsertract lönnen in der diesacricht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 18ten
Dezember 1879.

(13—1) Nr. 10.395.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtts Loilsch (now. des h, l. l. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Lulas
Nagode von Naonil aehüri^en, gerichtlich
auf 3250 fi. geschiitzlen Realität l>ud
Rcrtf. Nr. 540. Urb.-Nr. 198 aä H.rr-
fchaft Haaöberg bewilliget, und hiezu drei
Frilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

19. F e b r u a r ,
die zweite auf den

18. M ä r z
und die dritte auf den

21. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrcalilät bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schützungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsertract lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lo'iisch am 18ten
Dezember 1879.

(9—1) Nr. 10,049.

Executive

Vom l. l. Bezirlsgerichte Luitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johann
und Josef Vidmar von Oberlaibach (durch
den Vormund Franz Rcp. vertreten durch
den Machthaber Varchelmä Ogrin von
dort) die executive Verstrigerung der dem
Lorenz Lelan von Gereut gehörigen, ge-
richtlich auf 3198 fi. geschätzten Realität
8ud OruudbuchSsolio 2 üä Psarrlirchrn»
gilt Gereut bewilliget, und hirzu drei
Feilbirtungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 9 . F e b r u a r ,
die zweile auf den

1 8 . M ä r z
und die dritte auf den

2 1. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 blS 12 Uhr,
lsirrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Frilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gcgebrn werden wird.

Die Licitcltionblicoingnisst, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gcmachlcm
Anbote ein lOploc. Vadium zu Handen
der LicitHlionscommission zu eclegcn hat,
sowie das Schätzunasprotokoll und der
Gruudbuchsexllllll können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Brzirlbgerichl Loilsch am 9len
Dezember 1879.

(5651—1) Nr. 5546.

Erinnerung
an Maria K o l n i ö a r verehelichte P a»
dar , rücksichlllch deren unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Von dem l. l. Gezirlsg-richte Rad.

mannSdorf wird der Maria Kolnikar ver-
ehelichten Padar, rücksichtlich deren unbe»
kannten Rechlönachsolaern, hiemil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Fortxnat Kolniöar oon Oberlrib-
niz Nr. 4 8ud praS8. 24. November 1879.
Z. 5546, die Klage M o . Verjählt. »ut»
Erloschenerllär>lng der auf seinen Reali»
täten Reclf.'Nr. 722 und 723 haftenden
Satzpost per 1005 fl. 15 ' / . kr. M . M .
eingebracht, worüber zur mimdlichen Ver«
haudlmlg dieser Rechtssache die Tagsatzung
auf den

30. J ä n n e r 1880 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchls angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Eijen von Oberleibniz als Curator
kä kctum besttllt.

Die Gellagten werden hievon zu dem
Ende verständial, damit dieselben allenfalls
zur rechlen Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Weqe ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Euralor nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird und die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Eurator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
»erden.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf
am 25. November 1879.

(5627—1) Nr. 7444.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria
O g r i n c , A n t o n , Agnes und M a -
r ia E i m p e r m a n , dann J o h a n n und
M a r i a E i m p e r m a n und Josef ,
M a r i a , U r s u l a , M a r gareta und
Helena C i m p e r m a n und He len»
Eimpe r m l l n und M a r i a Z a l r a j ö e l
und deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem t. t. Bezirksgerichte Groß-
laschiz wird den unbekannt wo befindlichen
Maria Ogrinc, Anton. Agnes und Ma-
ria Cm'psrman. dann Johann und Ma-
ria Cimpermau und Josef. Maria, Ur-
fula, Margaret« und Helena C'Mperman
und Maria ZalrajSek und deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Cimpelman von Bostrljo
Nr. I die Klage de pl'268. 20. Dezem-
ber 1879. Z 7444. M o . Verjährt- und
Erloschcnerklärung nachstehender, auf der
Realität 8ub Grundbuchscinlage 14 der
Elltastralgrmeindt Sclo haftenden Pfand-
rechte, als:

1.) Auf Grund deS Ehevertrages vom
24. Juni 1805 für die Braut Mari»
Ogrinc ob 105 fi. und ob der Enlfer-
tigungen für Anton Cimperman per l05 st.
u„d der Agnes und Maria Eimperman
k per 40 Kronen oder 80 fl. C.-M., und
ob des Lebensunterhalte« für die Ellern
Johann und Maria Cimperman, 2.) auf
Grund des Ucbrrgllt,(.vertrages vom itzttn
Jänner 184l) für die minderj. Josef,
Mar ia, Ursula, Mnrgareta und Helena
Cimperman ob der Enlfertigung k per
30 fi. C - M . und 3.) auf Grund deS
Vergleiches vom 10. April 1840 für Ma-
ria ZlllrlljScl von Boslelje ob 75 fi.
C,»M .eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags 8 Uhr, hiergerlchls mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte unbelannl und diesel-
ben vielleicht aus den l. l. Elblanoen ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Hoc^var von Groß-
laschiz als Curator kä actum bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls;ur rech-
ten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, übeihaxpt im
ordnungsmclßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Berlheid'gung erforderlichen
Schritte einleiten löxnrn, widrig/ns diese
Rechtssache mit dm> aufgestellten Clirator
nach den Vestimmunnen der Gerichlsord»
nung verhandelt werden und den Geklag-
ten, welchen cs übrigens srei steht, ihre
RkchlSbehelse auch dem benamile» Curator
an die Hand 4» g^bcn, sich die auS einer
Verabsinimung ciustehmden Folgen selbst
beizumessen haben werde».

K. k VlzirlSucrichl O.-oßlaschiz am
20. Dezember 1879.
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Streichmusik
von 1l) Mann,

tann auch beliebig getheilt werden, besorgt
(42) Kapellmeister

cheorg M a r a l ,
Vt. Ialob, Trubergasse Nr. 1, I. Stock, links.

Zum Jahreswechsel
trapfehle mein gut sortiertes Lager

kaufmännischer
Geschäftsbücher

in diversen Grössen zu den billigsten
(5692) 3-2 Preisen.

Heinr. Ničman.

wirksamer als jcbe im Handel vurlom^
mendeu Vonbons, werden angewendet bei
eintretendem Husten, Heiserkeit un> als
einlMendes Mitlel bei latarrhalischen Zu-
ständen der Respirations-, Intestinal» und
Urogenitalorganc. I n Schachteln » 10 lr,

verlaust

Npotheler „zum Engel", Laibach, Wiener«
strahe. (4595) 20-12

j n aulll U. LINI dblllul Iclc j
j neuer Form J
1 vomiting boi [

j Kleinmayr & Bamterg, [
] Congressplatz, Laibach, Balmhofgasso. [
CV» /J

Kunlllllllllmng.
Der Gefertigte, als Machthaber mclirercr Gläubiger des verstorbenen Uhrmachers und

Niioutericbändlcrs ^ > » l » U«««»«'»,,«, in Görz, gil't hieinit bekannt, dass infolge Dccrcts des
t, l. Preisgerichtes Görz voin l^i, Dezember ltt?;», Z 8160. die executive Fcilbietuug des aus

rnontoir Hthre«, Mcrrrd-, Fisch ^ ^ d H^onöel'-Mhren
it«d viele« ^ctl'ctrrterie-Mar^en

bestehenden Warenlagers des obbenannten Alois Nrcgant in zwei Terminen, d. i.
am 8. J ä n n e r 1 8 8 0

und die folgenden Tage und
a m 9. F e b r u a r

und die folgenden Tage, von 9 Uhr morgens ab, stattfinden wird.
A ii r z am 30. Dezember 1879.

Dr. Emil N a r d i n i .
(5678) 3—3 Aduocat in c^örz.

Pferde-Licitation.
3JCitte «Jaiiriei- 1£®O werden in A-grBii.m durch

das Uhlanen-Regiment Nr. 12 circa 60 überzähligo iirarische Zugpferde
im öffentlichen Licitationswege an den Meistbietenden gegen gleich
bare Bezahlung verkauft.

Die näheren Auskünfte können bei dem genannten Uhlanen-ßegiment
in Agraui eingesehen werden. (5Ü86) ; I - 3

Vom k. k. Generalcommando in A grain.

I ¥ 7 .. Steif richer c /Krautersaft
JL\ fürBrüistföidende'ö

Warnung gcyen
dcjscn

Seit mehr als 30
Jahren als das einzige
und vortrefflichste Hei!»
mittrl gcA'li alle Lei-
den deii Kchltopfes

und'der Athmungsorgane, als: 'Husten, Grippe, Heiserkeit, Hali, «nd Brnst-
weh?c., beliebt. .« < .

I n die Flaschen des steierischen Krüutersaftcs sind die Worte „Apotheke
tum Hirschen in Graz" sowie die Marke „ I . P." cinc,cprälit. auszerdem aus dcn
Etiketten die Mmcusfertiguug des Erzeugerö:„I. Pnrglcitner, Apotheker",-'« blauer

Wir warnen vor den zahlreichen Nachahmungen und Verfälschnngen uud bitten
die P, T. Abnehmer, nur jene Flaschen als „ee l l t " anzunehmen, welche obige Er-
kennungszeichen führen,

Preis per Flasche 88 kr. östcrr. Währ.
Hanptverscndungsdepot: I . Purgleitnerö Apotheke in Graz.

^I)Sx>K1:Z: I » Laibach bei Herrn .lo8«l «»jvnbnäil, Apotheker i K r a i n
b ü r g : X » r l ^el,»unil l , Apotheker; L u l l i n g : I>»N2 )l i l )«i-. (5289) 12—

6. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Nb«
nähme von Erlüskartcn zu Gunsten des A c t i -
bache r A r n ^ c n f o n d e N von den üblichen
Besuchen am Ncujahrstage, dann zu den Na>

mens- und Geburtsfesten losgekauft haben.
tDic mit einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens' und Geburtstagsgratulalionen

sich losgekauft.)
* Herr Franz Schantel sammt Frau.

„ Konschegg, Professor, sammt Familie.
* Frau C. I . Stöckls Witwe.
* Herr Josef v. Obereigner, Forstmeister in

Schneeberg, sammt Gemahlin.
* „ Josef Kordin sammt Familie.

Täglich frische

(Stück 4 kr.)
bei (2) 8—3

HWdol'f Airbisch,
Londitor, Coilgrcfsftlatz.

Zur

DUWMMN
erlaube ich mir allen meinen hochgeschätzten
P. T. Kunden, die mich in meiner früheren
Wohnung, Theatcrgasse Nr. 6, namentlich in

Hocüzeit»- uml KuWlumen
reichlich beschäftigten, hicnüt den herzlichsten
Dank auszusprcchcn und gleichzeitig höflichst
anzuzeigen, dass ich in meiner jc^igeu Wohnung

Spitalgaffe 9 : im Schreyer'schen
Hause, 1. Stock,

das Blumengeschäft wesentlich vergröbert habe
und ,ch durch eine bestens assortierte Auswahl

der feinsten

Pariser unll Mmer Mumm
^ IN der angenehmen Lage bin, dl'il verehrten
' Damen das Neueste und Modernste zu bieten,
wie auch das mir geschenkte Zutrauen stets
durch solide, billige Bedienung zu rechtfertigen.
(27) !5—2 Achtungsvoll

Oerti Mekrep,
Tpitalgasse Nr. », I. Stock.

Kem falsches Geld mehr.
Steiner'sche Urobiersteine

für Goli) Sillier, Schmucksachen tt.
in Westentaschen'Format, unentbehrlich für jeden Geschäftsmann, Kassebeamten, Aoldarbeiter,

Privatleute.
3. Etui 85 kr., Alleinverkauf für Krain bei

Uhrmacher. Laibach. (39) 3—2

wSmy
Seit zwanzig Jahren glänzend bewährt und

ärztlich empfohlen zur Entfernung von Gicht und
Rheumatismus, gestockter schlechter Säfte, Schleime,
Rücklässe, Schärfe des Blutes, von Hämorrhoiden,
Appetitlosigkeit, Blutandrang. Schwindel. Gallen» und
Leberleidcii und gegcu Nachwirkungen von Mercurial"
euren. Bei weiblichen M.'natsstörimgcn wirken diese
Pillen wohlthuend, ableitend und herstellend.

ß i n e K c h a c h t e l m i t c i rcc l 8 0 S t ü c k
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Diese Pillen sind verzuckert, und hervor«
. . ^ <^.,.^ . ragende Aerzte empfehlen sie als das bewährteste blut»

reinigende Abführmittel.

3 5 Guftls Hlutreinigungz.Tnee ^
i n K a ü e t e r r z u <l0 « n ö 5 0 k r . S. D>.

ebens, wirksam in allen obigen Krankheiten. (5l!58) 12 1
Echt zu beziehen durch das I I»upt . Ver«enÄ,lNss«Hep<»t des Apotheker«

^ » . ^2.r^^>2.c-! l2.«i ' , „zum Obelisk" in ̂ l e l . L ' sn . t ' ^ ' r - d .
. , ferner befindet sich Lager von echten Gaslls Vlutrcinigungs-Pillen und Thee
m: I.2lb»ol» bei V. v. T r n k o c z y , Apotheker: ^Ä<il«1»«sx liei A Ledan Apo«
theker- X r u w w r x ss. S c h a u n i l . Apotheker^ I.olt«l;l, Al, S c a l a ^ Apotheker

GIESSHÜBLER
reinster alkalischer R Ho&<iillA«i --

m i U V I nßl U A f l l l • diRCMlives «k peciora le§ ge- g
flffen Katarrhe der Athmungsorgane, B g*m Verdauungs-BüHchwredcn und ^

d«« Magen« und der Blase. | Husten. tc
H E I N R I C H M A T T O N I , K A R L S B A D . ,'o

T«rrKthlg in den Apotlickeu und ;̂iu<r:ihvMKK(>r - Hundlan;«n.

Pferde-Licitation.
Samstag, den 10. Jänner 1880, um 10 Uhr vormittags wer-

den am Kaiser-Josefs-Platze in Laibach drei Pferde und zwar:
Tigerhongst, 168 cm. hoch, der Pinzgauer Rasse (im Zug »ut

eingeführt); Dunkelbraun-Wallach, 150 cm. hoch, L ppizanor Rasso,
und Kastanienbraun-Hengst, 144 cm. loch, Corsicaner Rasse, Öffent-
lich im Licitationswege verkauft werden, wozu Kauflustige zu erschei-
nen hiemit eingeladen werdon. (44) ^__i

S e l o , 3. Jänner 1880.

Vom Commando des k. k. Staats-Hengstendepöt-
Filialposten Selo.

Gcsrärlmlsnm
von D r . Mar ine l le ,

bestes Mittel gegen Gefröre, 1 Flasche und
Vadepulver tt() kr,, verkaust

Apotheker in Laibach. Wienerstras«.

(5612-3) Nr. 9706. l

Zweite M . Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird

am 1 9 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,

vormittags um 10 Uhr, im landes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge<
ma'ßheit des Edictes vom 1 1 . Okto-
ber 1879, Z. 7385, zur zweiten
efecutwen Feildietung der auf Namen
der Johanna Langer, jetzt verehelichten
Lewitzly, und Mathilde Langer ver-
gewä'hrten Antheile der Hausrealltät
Consc.-Nr. 276 alt, 7 neu, in der Lin-
gergasse geschritten werden.

Bom k. k. Landesgerichte Laibcich
am 16. Dezember 1879.

Nicht nnr jedem Kranken. H
,ucm. mich allen Uesnnden. besonders
aber allen sorgsamen F a m i l i e n v ä t e r n
" " ' ' d " schleunigste Bestellung der

Aruschnre: ( ^ r a t i s a u s z n g aus Dr.
Vlllys Naturhcilmcthode nicht dringend
genug empfohlen werden. Nichters Vcr.
lag«anstalt in Leipzig versendet dies für
a l l e Leidenden sehr wicht ige nnd
nul)lichc Vuch g r a t i s und f ranco
nach allen Orten. (5554) «—3

(5587—3) Nr. 27.056.

Bekanntmachung.
Von dem l . l . städt..deleg. Vczirls-

genchte Laivach wird belanui gemacht,
dass <n der Rechtssache des Michael
Straziöar mis Podpclsch, unter freiwilli-
ger Brrlrelunnslcistlma des Georg Schn-
sterschitz von Seedorf (durch Dr . Wmz-
bach), ne«e» den nnbekaimt wo lxfindlicheii
Tabularbesitzer Georg <^!lstrrsiö von Sce-
dorf, resp. dessen unvelannte Rechtsnach-
folger, M o . El>lnhumscrsitzung für den
lctzlercn, resp. dessen unbekannte Rechts-
nachfolger, zur Wahrung der Rechte des-
selben. Herr Dr. Pfesfcrer von Laibach
zum Curator <ui aelum bestellt worden ist.

K. !. slädl.'dcleg. Bezirksgericht «al-
bach am 29. November 1879.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr k Fed. Vamberg.


